Sonntag

Landeshochschulgesetz

Verfasste Studierendenschaft

Eignungstest

Leerräume

TOP Le(e/h)rräume

2 Kategorien

· Räume für Lehre

· leerstehende Räume (Räume für z.B. freies Arbeiten)

Was sollte sich an diesen Räumen ändern, was sollte dort verfügbar sein?

Arbeits- und Pausenräume

Arbeitsräume sind wichtig, aber auch ein Pausenraum wäre wichtig, da man z.B. von den Tischen am Mensacafé verjagt wird, wenn man nichts kauft (→ Beschweren, das kann nicht sein!)

z.B. an der FIN: alter Computerlabore freigemacht, man kommt 24/7 ins Gebäude, kann diese Räume nutzen mit Internet und Strom an den Tischen, und mit 4 Rechnern

→ nicht mehr als Lehrräume deklariert

→ Räume können umdeklariert werden

Wünschenswert, feste Räume festzulegen als Arbeits- und Pausenräume, auch Arbeitsräume für Gruppenarbeit, weil das in der Bib nicht möglich ist (bzw. nur 3 Räume zur Verfügung stehend)

Merseburg und Halle haben Ruheräume, z.B. für Autisten, Mütter zum Stillen, 

→ am Medicampus gibt es auch bei uns einen Still-Raum, dort muss man sich einschreiben

Vor 2 Semestern hat Emanuel sich die Raumplanung geben lassen von Frau Lüders (Raum- und Stundenplanung), und freie Räume 

Ziel: in der Raumkommission einen festen Raum zum Arbeiten (auch in Gruppen), 

        einen Ruhe- und Pausenraum

        einen Still-Raum (betreffend familienfreundliche Uni)

2Do: Raumbegehung: G10, G22, G40

         Tankred schreibt an Frau Lüders (Raum und Stundenplanung)

         Michel hakt wegen Werkstätten nach

         Raumkommission: Manche Dozenten halten sich Räume und sogar Hörsääle frei, wenn sie ins Forschungssemester gehen, um nächstes Jahr den gleichen Raum zu haben/ manche Räume werden für die gleiche Veranstaltung jedes Jahr wieder genommen 'weil das immer schon so war', obwohl sich die Studierendenanzahl verändert hat

→ Wir müssen mehr/häufiger Räume fordern!!!

Statistik aus 2010: Räume verloren, weil Zirkowskistraße leergeräumt → Idee damals: jede techn. Fakultät hat eine Werkstatt → zusammenlegen, um Platz zu schaffen

1400m² Leerfläche fallen weg zugunsten von Büros und Laboren  (Turmschanzenstr., Brandenburger Str.,) 

 Wie sollten die Räume aussehen?

Steckerleisten, Klimatechnik

Im Hörsaal 5/ und 1 gibt es ein paar Steckerleisten, von dort werden mit Verlängerungskabeln und Kabeltrommeln absurde Netzwerke im ganzen Hörsaal verteilt → Sicherheitsproblem, Brandschutz etc.

2Do:

fordern:

Steckdosen

WLan-Ausbau auch in den Arbeitsräumen

Kopfhöreranschlüsse in den Hörsäälen

Netzwerkanschlüsse

Raumreinigung

Wird extrem gespart:

Mitarbeiter sollen Mülleimer vor die Tür stellen, 

FIN: vormals 2, mittlerweile macht eine Person das ganze Gebäude sauber

TOP Landeshochschulgesetz

Novellierung geplant, Ministerin Wolf sagt, sie wisse noch nicht, was sie ändern möchte

Bevor das Gesetz auf dem Tisch liegt, müssen wir uns darum kümmern

- Vorgespräche in der Hochschulrunde: Wolf +Hochschulrektoren

- Landesrektorenkonferenz

- Referentenentwürfe im Ministerium

2Do

herausfinden, was nicht gut läuft, Gesetz durchgehen → 10 Forderungen, was sich ändern soll

→ HoPo

Brainstorm zu Themen

· Qualität der Lehre in die Berufung mit einbeziehen

· Evaluation (z.B. nach 2 schlechten Evaluierungen didaktische Schulung)

· Besoldung/Zuschüsse 

· Parameter, die für Studierende zur Verfügung stehen müssen (z.B. m² Lehrfläche)

· Klausuren/ Lehrinhalte unter Creative Commons Lizenz (Der Gesellschaft zur Verfügung stellen) → Forschungsergebnisse als Zweitpublikation auch freigeben  Auch Abschlussarbeiten sollten freigegeben werden, Vorlesungen aufzeichnen und online stellen

· Widerspruchsrecht für Prüfungen?  Frist sollte erst ab Zeitpunkt der Einsicht gelten

· Stuwerk: Öffentlichkeit und Umbenennung in Studierendenwerk

· Drittmitteltransparenz

· Prüfungsan- und abmeldung: Fristen

TOP Sachsen-Anhalt-Ticket

Ticket für Nahverkehr in SA sowie RE1 nach Berlin, und Hannover

Vollversammlung: Vorteil: man kann mit den Studis diskutieren, Dinge erklären

→ Finanzer

TOP Eignungstest vs NC

aktuell: Staatsexamenfächer (Jura, Medizin...) wird zentral vergeben,

NC: weniger Plätze als Studierende, → bestimmte Mindestnote muss erfüllt sein → wurde teilweise zur Qualitätssteigerung missbraucht

vor knapp 30 Jahren Bundesverfassungsgericht: NC ist nur zur Verwaltung der Mangelwirtschaft

- Man kann sich einklagen, da die Berechnungsgrundlagen oft auf Schätzwerten beruhen

NC kann verglichen werden mit Eignungstests als alternative Vergabemethode

Inwieweit ist NC überhaupt nötig? Macht es nicht mehr Sinn, sich für mehr Plätze einzusetzen?

2Do

Zusammenstellen, wie die Fakultäten Plätze vergeben, wo sie Kapazitätsschwierigkeiten haben, ob es möglich ist, die Kapazitäten zu vergrößern

Feedback

· Location war gut: Warm, Wasser,

· Schade, dass einige Hochschulgruppen/so viele Mitglieder nicht dabei waren

· Michel: Agenda wurde gut abgearbeitet → mehrere Arbeitsaufträge/Anträge → Muss noch legitimiert werden

· Tankred: recht erfolgreich, schade, dass sich so viele abgemeldet haben, wäre aber mit 12 Leuten evtl. weniger produktiv gewesen, Location gut → etwas günstiger als geplant weggekommen

· René ist zufrieden, wir werden einiges erreichen können, 'bin positiv überrascht', wir müssen aufpassen wie das Sturamandat an sich gesehen wird, kleine private Prioritätssetzung müssen überdacht werde

· Philipp: Arbeitsatmosphäre war gut

· Johanna: zufrieden, Samstag gab's nen Hänger, nächstes Mal etwas strukturierter arbeiten, aber angesichts der großen Agenda haben wir sehr viel geschafft, das zwischenmenschliche Miteinander war sehr angenehm, freue mich auf die neue Struktur im Wiki

· Emanuel: Räumlichkeiten waren super; schade, dass wir nur so wenige sind; Agenda war nur stichwortartig → super, dass wir soviel Output generiert haben (nächstes Mal etwas mehr vorbereiten); Wir werden nicht alles schaffen, aber wenn wir an den Sachen dranbleiben können wir einiges erreichen

· Jan: angenehmere Atmosphäre als in den Sitzungen, erstaunlich produktive Arbeitsatmosphäre

→ Eigentlich bräuchten wir Ausschüsse/ extra Sitzungen, in denen die eigentliche Arbeit stattfindet

René: evtl. sollten wir die Struktur der Sitzungen überdenken, evtl. die Antragssteller zu späterer Zeit einladen

Anträge besser vorbereiten, dann könnten wir schneller und besser arbeiten

Auch inhaltliche Anträge müssen bei der Einladung schon mit dabei sein, damit sich die Sturas vorbereiten können, sonst frisst das zu viel Zeit in der Sitzung

→ Zumindest Anträge, für die viel Hintergrund gefordert ist

→ Kultur fördern, Anträge vorher zu lesen

